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BLPR erteilt Pflegeministerium klare Absage 
Gründungskonferenz zur Interessenvertretung Pflege ohne Beteiligung des BLPR / Einladungs-
verfahren zur konstituierenden Sitzung lässt Transparenz vermissen 
 
 
München, 28. Januar 2016 – Die von der Bayerischen Staatsregierung und deren Gesundheits- und Pflegeminis-
terium geplante und als ‚Pflegering‘ bekannte Interessenvertretung der professionellen Pflege soll durch eine 
Gründungskonferenz ins Leben gerufen werden. Zu deren konstituierenden Sitzung am heutigen Donnerstag wur-
de auch der Bayerische Landespflegerat (BLPR) geladen. Der BLPR erteilte der verantwortlichen Staatsministerin 
Melanie Huml jedoch eine Absage und wies die Einladung zurück. 
 
Der BLPR hat sich von Anfang an intensiv mit den Plänen des Ministeriums auseinandergesetzt, sieht allerdings 
auch nach gründlicher Prüfung dieses Modell einer Interessenvertretung ausgesprochen kritisch, zumal kaum De-
tails zur Ausgestaltung vorliegen. Das Ministerium hatte dennoch seinerzeit angekündigt, in den Gründungspro-
zess der als Körperschaft des öffentlichen Rechts geplanten Interessenvertretung vor allem die professionelle 
Pflege miteinzubeziehen und mit der Mehrheit der Sitze im Gremium auszustatten. Dem BLPR wurden vier Sitze in 
der Gründungskonferenz in Aussicht gestellt, eingeladen wurde jetzt allerdings nur ein Vertreter. „Staatsministerin 
Huml hat trotz unserer kritischen Haltung gegenüber ihrem Modell betont, dass die professionelle Pflege schon in 
der Gründungsphase den Hut aufhaben müsse, wir sind daher erstaunt und mehr als irritiert, dass wir von den 
geplanten 16 Sitzen nur einen angeboten bekommen haben. Wenn die Expertise der Profession Pflege Bestandteil 
der Gründungskonferenz sein soll, ist das bei Weitem nicht ausreichend“, erklärt Generaloberin Edith Dürr, Vorsit-
zende des BLPR und der Schwesternschaft München vom BRK. 
 
Der BLPR kritisiert zudem grundsätzlich die Verteilung der Sitze in der Gründungskonferenz. Es sei weder eindeu-
tig erkennbar, nach welchen Kriterien die anderen Vertreter der Berufsgruppe ausgewählt und eingeladen wurden, 
noch wie sich die nicht besetzten Plätze unter den übrigen Teilnehmern verteilen und gegebenenfalls Träger- und 
Arbeitgeberverbände dadurch begünstigt würden, stellte Dürr fest. Vor diesem Hintergrund kann der BLPR in der 
Interessenvertretung auf freiwilliger Basis trotz der Organisationsform als Körperschaft des öffentlichen Rechts 
keine ernstzunehmende Alternative zu einer Vertretung aller beruflich Pflegenden in einer Pflegekammer sehen 
und sieht sich in seiner Entscheidung bestätigt, am Gründungsprozess nicht teilzunehmen. Die Bayerische Deka-
nekonferenz Pflege teilt die Einschätzung des BLPR und hat ihre Teilnahme an der Gründungskonferenz ebenfalls 
abgesagt.  
 
Dürr fasst zusammen: „Wir sehen leider immer noch keinen Grund, unsere ablehnende Haltung gegenüber der von 
Staatsministerin Huml geplanten Interessenvertretung aufzugeben. Im Gegenteil, unsere Skepsis ist nach diesem 
intransparenten Einladungsverfahren eher gewachsen. Die Fachexpertise der beruflichen Pflege wird weiterhin 
vom BLPR mit seinen 15 Mitgliedsverbänden vertreten. Angesichts der zahlreichen gesetzlichen Vorhaben und 
Neuerungen und auch der enormen Herausforderungen, vor denen wir stehen, bleiben wir selbstverständlich dia-
logbereit und unterstützen jede Initiative, die der Verbesserung der Rahmenbedingungen und der Entwicklung der 
Profession Pflege dient.“ 
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Wer ist der BLPR? 
Der Bayerische Landespflegerat BLPR, vormals BAY.ARGE, fördert die Alten-, Gesundheits- und Krankenpflege 
sowie die Gesundheits- und Kinderkrankenpflege, bündelt die berufspolitischen Aktivitäten seiner 15 Mitglieds-
verbände und vertritt deren Positionen und Anliegen in der Öffentlichkeit. Der BLPR ist ein Zusammenschluss 
von eigenständigen Berufsverbänden, Schwesternschaften und Berufs- und Pflegeorganisationen. Wie auf Bun-
desebene der Deutsche Pflegerat vertritt der BLPR auf Länderebene die Pflegeberufe. Der BLPR, als Bayerische 
Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Pflegeberufe BAY.ARGE gegründet,  besteht seit über 65 Jahren und ist 
damit der älteste Landespflegerat. 
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Mitgliedsverbände: 
BLGS e.V. - Bundesverband Lehrende Gesundheitsberufe u. Sozialberufe ev. V. Landesverband Bayern 
Bundesverband Pflegemanagement e.V. 
VBH- Verband Bayer. Heimleiterinnen u. Heimleiter 
Deutscher Berufsverband f. Pflegeberufe, DBfK Südost, Bayern-Mitteldeutschland e. V. 
Verband der Schwesternschaften vom Roten Kreuz in Bayern e. V. 
Evangelische Pflegegemeinschaften 
DGF- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. 
Förderverein zur Gründung einer Pflegekammer in Bayern e. V. 
VdPPsych - Verband der Pflegedienstleitungen Psychiatrischer Kliniken Bayern e. V. 
Caritas-Gemeinschaft für Pflege- u. Sozialberufe Bayern  e. V. 
Kath. Pflegeverband e.V. 
Deutscher Pflegeverband 
Kath. Pflegegemeinschaften und Pflegeorden 
LAG Landesarbeitsgemeinschaft Bayer. Berufsfachschulen  f. Altenpflege, Landesgruppe Bayern 
BeKD - Berufsverband f. Kinderkrankenpflege in Deutschland e.V. 
 

 


